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Straßenbauprojekt Berggasse
Ein Teilbereich der Berggasse (von der 
Kreuzung mit der Fasangasse bis hinauf 
zum „Hauerberg“ und inklusive der Ver-
bindung hinunter zur Winzergasse) war 
in den vergangenen Monaten Groß-
baustelle. Es wurde der gesamte Fahr-
bahnaufbau entfernt und komplett neu 
gestaltet. Sämtliche Einbauten wurden 
kontrolliert und teilweise saniert, die 
Leitungen der EVN (Strom, Gas, Be-
leuchtung) und der A1 Telekom erneu-
ert bzw. in die Erde verlegt. 
Durch die Verbreiterung der Fahrbahn 
und die Schaffung von Gehsteigen wur-
de auch die Verkehrssituation heutigen 
Standards angepasst. 
Das bis dato bestehende Parkverbot an 
der südlichen Straßenseite wurde auf-
gehoben und durch Parkbereiche in der 
Fahrbahn ersetzt. Auch die Kreuzung 
mit der Fasangasse wurde neu geregelt.  

Wir sind überzeugt, dass durch diese 
Maßnahme Auersthal wieder ein Stück 
schöner und lebenswerter geworden ist.

Danke insbesondere an die betroffenen 
Anrainer für ihr Verständnis für die Beein-
trächtigungen während der Bauphase.

Bitte beachten Sie diese neue Verkehrssituation!

Heizkostenzuschuss NÖ 2017/18
Die Landesregierung hat beschlos-
sen, sozial bedürftigen Niederö-
sterreicherinnen und Niederöster-
reichern einen einmaligen Heizko-
stenzuschuss für die Heizperiode 
2017/18 in der Höhe von €135,- zu 
gewähren.
Der Heizkostenzuschuss kann auf dem 
Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes 
bis 30.3.2018 beantragt werden.

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten:
Geförderter Personenkreis: NÖ LandesbürgerInnen deren monatliches Brutto 
Einkommen den jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz gemäß §293 ASVG nicht 
überschreiten.

Voraussetzungen: Österreichische Staatsbürgerschaft oder 
Staatsangehörige eines EWR Mitgliedstaates 
Anerkannte Flüchtlinge nach der Genfer Konvention
Drittstaatangehörige
Hauptwohnsitz in NÖ

Schülerlotsen 
gesucht!
Gesucht werden engagierte Personen (Eltern, 
Großeltern) die an Schultagen in der Zeit von 
7.15 bis ca. 7.45 Uhr für einen klaglosen Ab-
lauf auf der Hauptstraße sorgen, damit unsere 
SchülerInnen wohlbehalten in der Schule an-
kommen.
Wenn auch Sie Interesse haben, melden Sie 
sich bitte im Gemeindeamt.

Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Mithilfe 
und Bereitschaft!
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MITTEILUNG DER OMV

3D Seismik im Osten Niederösterreichs
Wir suchen nach Energie - für ein besseres Leben!
Als internationales, integriertes Öl- und 
Gasunternehmen trägt die OMV Ver-
antwortung für die Versorgung von Mil-
lionen von Menschen. Damit wir die  
Versorgungssicherheit mit Erdgas auch 
in Zukunft nachhaltig gewährleisten 
können, führen wir im Weinviertel – 
auch im Gemeindegebiet von Auerst-
hal – seismische Messungen durch. 
Die Messungen dienen der Erforschung 
des geologischen Untergrundes und 
sollen Aufschluss über den Aufbau von 
möglichen erdgasführenden Strukturen 
geben.
Um mit der Tier- und Pflanzenwelt 
möglichst sanft umzugehen, wird aus-
schließlich in den Wintermonaten ge-
messen. Die Durchführung der Messar-

beiten ist von 
Oktober 2017 bis 
März 2018 geplant 
und erstreckt sich 
von der slowaki-
schen Grenze bis 
Wien Donaustadt.
Vorarbeiten durch 
die Firma Müller 
und Milchrahm 
KG - Permit und 
Geophysik haben 
bereits Anfang Juli 
2017 begonnen.

Details zum Projekt finden Sie bitte im aufgelegten Seismik Flyer auf Ihrem Ge-
meindeamt oder auf unserer Website: www.omv.at > Über OMV > OMV in Öster-
reich > Exploration und Produktion. 

Am Sonntag, den 15.10. 2017 findet die 
Nationalratswahl 2017 statt.
Wahlberechtigt sind alle österreichis-
chen Staatsbürger, die am Wahltag das 
16. Lebensjahr vollendet haben und im 
Wählerverzeichnis eingetragen sind.

Wahllokale: 
Sprengel I – Gemeindeamt, Hauptstr. 88
Sprengel II – Sporthalle, Preußeng. 89

Wir ersuchen Sie, rechtzeitig zur Wahl 
zu kommen und unbedingt die „Amt-
liche Wahlinformation“, die Sie per 
Post erhalten, sowie einen amtlichen 
Lichtbildausweis mitzubringen!

Wenn Sie am Wahltag nicht in Auerst-
hal sind oder z.B. aus gesundheitlichen 
Gründen nicht persönlich ins Wahllo-
kal kommen können, müssen Sie bis 
Freitag, den 13. 10. 2017 12.00 Uhr im 
Gemeindeamt eine Wahlkarte beant-
ragen! Dieser Antrag muss schriftlich 
(Brief, Fax, E-mail) oder persönlich, 
nicht jedoch telefonisch (!) durch den 
Wahlberechtigten selbst, oder einen Be- 
vollmächtigten (mit Vollmacht) gestellt 
werden. Ebenso haben Sie die Möglich-
keit unter www.wahlkartenantrag.at 
eine Wahlkarte zu beantragen!
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1. Platz als „Blühendste Gemeinde“ im Weinviertel und 
3. Platz in der Wertung im gesamten Bundesland NÖ
Die Marktgemeinde Auersthal ist auch 
heuer wieder als Sieger des Weinvier-
tels in der Gruppe II (801 bis 3.000 
Einwohner) in der von der NÖ Land-
wirtschaftskammer, der Gärtner Ver-
einigung, der Wirtschaftskammer NÖ 
und dem Amt der NÖ Landesregierung 
durchgeführten Aktion „Blühendes Nie-
derösterreich 2017“ hervorgegangen. 
Bei der nachfolgenden landesweiten 
Entscheidung ging es um den LANDES-
SIEGER! Dabei konnte der 3. Platz er-
reicht werden.

Bürgermeister Ing. Erich Hofer ist sehr 
stolz auf diese Auszeichnung, da dieser 
Erfolg nur durch die Mitwirkung der 
Bevölkerung erreicht werden konnte. 
Solche Bewerbe stärken das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl und die Dorfge-
meinschaft und natürlich erfreuen die 

gepflegten Vorgärten und der Blumen-
schmuck das Auge der Einheimischen 
und auch unserer Gäste. 
Ein besonderer Dank gilt auch den Mit-
gliedern unseres Dorferneuerungsver-
eines, welche maßgeblich die Organi-

sation und Vorbereitung dieser Bewer-
tung verantworten. 

Die Auszeichnung wurde am 19. Sep-
tember im Rahmen eines Festaktes in 
St. Pölten übergeben!

Samstag, 7. Oktober 2017
NÖ Zivilschutz-Informationstag
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Anlagenanschrift: 
 
...............................................         ....................................  
             N a m e      Straße/ Haus Nr. 
 
 
 
 Wasserzähler Nr.               ................................ 
 
 Zählerstand:    .............. m3    per 30.9.2010 
 
 
 ......................................                              ...................................................... 
           Datum         Unterschrift 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  per 30.09.2017

Wasserzählerablesung
Wie jedes Jahr ersuchen wir Sie auch heuer um Ihre 
Unterstützung bei der Ablesung des Wasserzählers.
Für die Bekanntgabe der Daten gibt es 2 Möglichkeiten:

a)	 Sie tragen die Daten (Zählernummer und Zählerstand in ganzen m³) in die 
beiliegende Ablesekarte ein und geben diese im Gemeindeamt (Postkasten) 
ab oder

b)	 via Online-Formular auf www.auersthal.at

Wir ersuchen Sie, die Daten bis spätestens 8. Oktober 2017 zu melden, damit 
die weitere Verarbeitung termingerecht erfolgen kann.

Zeit für mehr Sichtbarkeit 	
In der Zeit der Dämmerung und Dunkel-
heit und bei schlechter Straßenbeleuch-
tung heißt es: Vorsicht für Fußgänger! 
Denn besonders in der dunklen Jahres-
zeit birgt die Teilnahme am Straßenver-
kehr Gefahren: 1.271 Fußgängerunfälle 
ereigneten sich im Jahr 2016, die Hälfte 
davon in den Monaten Oktober bis Fe-
bruar. Schuld ist oft das Tragen von zu 
dunkler Kleidung. 

Die Fähigkeit des menschlichen Auges 
Objekte wahrzunehmen, verringert sich 
in der Dunkelheit um rund 80 Prozent. 

Da sich das Auge aber schnell an die Um-
gebungsverhältnisse gewöhnt, merkt 
der Autofahrer die Verschlechterung der 
Sichtverhältnisse oft gar nicht. 	  

Sehen und gesehen werden
Dunkel gekleidete Fußgänger werden 
schlechter wahrgenommen. Der Auto-
lenker hat eine späte, für den Fußgänger 
sogar tödliche Reaktionszeit. Fußgänger 
mit dunkler Kleidung werden in der Nacht 
oder bei schlechter Sicht im Abblendlicht 
vom Autofahrer nämlich erst aus 25 bis 
30 Metern Entfernung wahrgenommen. 
Im Gegenzug werden hell und kontrast-
reich gekleidete Fußgänger bereits aus 
einer Entfernung von 40 bis 50 Me-
tern vom Autolenker erkannt. 	  
 
Kinder sind besonders gefährdet
Ein besonderes Sicherheitsrisiko besteht 
vor allem bei den jüngsten Verkehrsteil-
nehmern. Oft legen Kinder ihren Schul-
weg – ob als Fußgänger oder Radfahrer 
– im Dunkeln zurück und sind auf Grund 

ihrer Körpergröße noch schwieriger für ei-
nen Autolenker zu erkennen. Mehr als 50 
Prozent der Kinder sind im Straßenverkehr 
zu dunkel gekleidet. Ein Drittel der Kinder 
trägt darüber hinaus keine Reflektoren; 
Warnwestern werden nur von etwa drei 
Prozent der Kinder getragen. Generell gilt: 
Je älter das Kind, desto weniger ist es mit 
Reflektoren und Co ausgestattet. 
 
Mach dich sichtbar! 
Damit Kinder und Erwachsene als Fußgän-
ger oder Radfahrer nicht übersehen wer-
den, empfiehlt es sich zu dieser Jahreszeit 
mit reflektierender Kleidung oder Armbän-
dern unterwegs zu sein. Warnwesten sind 
besonders für kleine Kinder gut geeignet. 
Durch die reflektierende Kleidung bzw. re-
flektierenden Accessoires sind Kinder und 
Erwachsene schon aus einer Entfernung 
von 130 bis 160 Metern sichtbar. Das senkt 
das Unfallrisiko und erhöht die Sicherheit – 
für Jung und Alt. 
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 Postgebühr zahlt Empfänger 

 ABLESEKARTE  
 
      Wasserzählerstand   An das Gemeindeamt 
 
   per 30.09.2010 Hauptstraße  88 
  2214 Auersthal 
Bitte bis spätestens 8.Oktober 2010 
im Gemeindeamt abgeben oder per  
Post senden 

Bitte bis spätestens 8. Oktober 2017
im Gemeindeamt abgeben oder per 
Post senden.

ABLESEKARTE

Wasserzählerstand
per 30. 09. 2017

Postgebühr zahlt Empfänger

Den größten Erfolg in der Vereinsge-
schichte konnte heuer der Tennisverein 
Auersthal verzeichnen. Zum ersten Mal 
schafften es gleich 2 von den 4 genann-
ten Jugendmannschaften die begehrten 
Meistertitel im Grenzlandtennis zu ho-
len. Den letzten Meistertitel holten die 
Herren 2005.

Schon im Vorjahr waren die U14 Mäd-
chen (Vanessa Rosskopf, Katharina 
Krenn und Christina Hager) Meister ge-
worden, doch heuer folgten auch die 
jüngeren der U12-Mannschaft mit Flo-
rentina Müllner und Elena Schachinger. 
Obwohl beide Spielerinnen erst 10 Jah-
re alt sind, gaben sie in unglaublichen 
Partien gegen die Titelkonkurrentinnen 
in 6 Sätzen nur 2 Games ab. Die U16- 
Mannschaft mit Melanie Müllner und 
Viktoria Krenn sicherte sich in einem 
harten Match gegen Dürnkrut im Cham-
pions Tie Break den Sieg und holte den 
Meistertitel nach Auersthal. 
Auch bei den Burschen waren wir ver-
treten. Gabriel Helm, Niklas Fritz und 
Alexander Reithofer traten für den TC 
Auersthal an. Als Belohnung für den 
tollen Einsatz dürfen alle Mannschafts-
spielerInnen bei den ErsteBankOpen 

Tennisverein Auersthal: Kinder- und 
Jugendarbeit ganz groß geschrieben

im Oktober in der Stadthalle ihrem Idol  
Dominic Thiem zuschauen.

Der unglaubliche Erfolg im Tennisverein 
Auersthal ist in einer ausgezeichneten 
Kinder-und Jugendarbeit zu suchen. Der 
Verein hat in den letzten fünf Jahren 
verstärkt Jugendarbeit betrieben und 
das mit vollem Engagement. Insgesamt 
sind 51 Kinder aktiv im wöchentlichen 

Training. Die ganze Volksschule durfte 
heuer an einem Vormittag schnuppern 
und es gibt auch eine Kindergarten-
gruppe, die schon fleißig trainiert. 

Weiters werden Vergleichskämpfe or-
ganisiert und 2 Ferientenniscamps, die 
mit 25 Kindern ausgebucht sind. Also 
durchaus Hoffnung für weitere sportli-
che Erfolge in der Zukunft.
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Heimische Vielfalt pflanzen!
Verspielt, schmackhaft und tierfreundlich – so wird der Heckentag 2017. 
Auch heuer warten wie immer über 60 heimische Baum- und Strauch-
arten sowie zahlreiche einjährige Obstveredelungen auf ein neues Zu-
hause in Ihrem Garten. Zu den besonderen Angeboten zählen: 

Die Kinderhecke: 
Ein Natur erlebnis 
für Kids und Jung­
ge bliebene mit 
Gehölzen zum 
Beobachten, Ertas­
ten, Hören, Riechen 
und Schmecken. 
Ohne Stacheln oder 
Dornen, keine 
giftigen Früchte! 

Die „halb-wilde“ Quitte: Neben handels­
üblichen Kultursorten findet man vor allem 
im Weinviertel und an den Rändern der 
Wachau immer wieder „halb­wilde“ Quitten 
mit unterschiedlichen Fruchtmerkmalen. 

Heuer gibt es Quittenbäumchen, die von 
solchen Beständen abstammen. 

Die Schmetterlingshecke: Aufgrund des 
großen Erfolges im letzten Jahr ist sie auch 
heuer wieder mit dabei. Sie bietet wertvolle 
Nahrung und Lebensraum für Schmetter­
linge und ihre Raupen. 

Die Berberitze: Unser Wildge ­ 
hölz des Jahres 2017! Am Hecken­ 
tag können Sie die druckfrische 
Monografie dazu heimtragen. 

Übrigens: Heuer wird es erstmals auch 
die Gelegenheit geben, sich kleinere 
Mengen an Wildsträuchern direkt nach 
Hause schicken zu lassen!

11. Nov. 2017

 www.heckentag.at

MIT UNTERSTÜTZUNG DES LANDES NIEDERÖSTERREICH UND DER EUROPÄISCHEN UNION

Europäischer 
Landwirtschaftsfonds 

für die Entwicklung 
des ländlichen Raums:

Hier investiert Europa in
die ländlichen Gebiete

11. November 
von 9–14 Uhr
An 8 Ausgabestandorten 

Amstetten, Etzmannsdorf am Kamp,  

Merkengersch, Mödling, Pitten, Poysdorf, 

Pyhra bei St. Pölten und Tulln

Bestellen Sie

• online auf www.heckentag.at

• mit Bestellschein per Post oder Fax

Infos und Bestellscheine

Hecken­Telefon 02952/4344­830 (9–16 Uhr) 

office@heckentag.at, www.heckentag.at

Bestellfrist: 1. September bis 

18. Oktober 2017

NÖ-Heckentag 2017: Für jeden 
Garten die passende Hecke
Die angebotenen Gehölzpakete enthal-
ten nur „waschechte Niederösterrei-
cher“ - also heimische Pflanzen, die sich 
als Nachfahren von Wildgehölzen in 
freier Natur über Jahrtausende behaup-
tet haben und somit perfekt an unsere 
Standortbedingungen angepasst sind. 
Die Samen dafür werden vom Verein 
Regionale Gehölzvermehrung händisch 
gesammelt, aufbereitet und in den 
Partnerbaumschulen zu kräftigen Jung-
pflanzen herangezogen.

Ein Heckenpaket ganz nach unserem 
Geschmack „SÖWA GMOCHT“ 
Ein eigenes Paket mit diversen heimi-
schen Wildobst- und Fruchtsträuchern 
ist für alle Naschkatzen und Kochbegeis-
terte ein Muss, steht doch nach der ers-
ten Ernte der Verarbeitung zu schmack-
haften Marmeladen, Sirupen und Co 
nichts mehr im Wege.

Pflanzen vorbestellen
Zwischen 1. September und 18. Okto-
ber online oder mittels Bestellschein: 
www.heckentag.at, office@heckentag.at 
Heckentelefon: 02952 43 44 830 
(9:00 – 16:00 Uhr) 

Abholung in Ihrer Region
Die wurzelnackte Baumschulware steht 
am 11. November 2017 an einem der 
acht Abholstandorte bereit. Zwischen 
9.00 und 14.00 Uhr können die vorbe-
stellten Pflanzen an den Ausgabestand-
orten in Amstetten, Etzmannsdorf am 
Kamp, Merkengersch, Mödling, Pitten, 
Poysdorf, Phyra bei St. Pölten und Tulln 
abgeholt werden. 

Übrigens: Heuer gibt es erstmals die 
Gelegenheit, sich kleinere Mengen 
an Wildsträuchern direkt nach Hause 
schicken zu lassen!

©
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Energieberatungshotline der Energie- und Umweltagentur NÖ  
Tel. 02742 221 44, www.energieberatung-noe.at 

© Astrid Huber

Richtig Heizen 

 
Heizen Sie Ihr Geld nicht zum Fenster hinaus! 
Bereits mit einfachen Maßnahmen können Sie die Heizkosten-
rechnung senken und gleichzeitig den Wohnkomfort erhöhen. 

 Ì Richtig Lüften: Das bedeutet einmal pro Stunde für kurze 
Zeit Stoßlüften, auf keinen Fall sollten die Fenster nur 
gekippt werden.

 Ì Heizsystem optimieren: Wenn die Heizkörper gluckern oder 
gar nicht warm werden, hilft entlüften. Durch das Dämmen 
der Heizungsrohre gelangt die Wärme genau dorthin, wo sie 
gebraucht wird: In die Wohnräume! 

 Ì Idealtemperatur für jedes Zimmer: Nicht alle Räume müssen 
gleich stark beheizt werden: In Wohnräumen liegt die 
Wohlfühl-Temperatur bei etwa 22 °C, am Gang, in Schlaf- und 
Abstellräumen kann die Temperatur abgesenkt werden.

Weitere Informationen zum 
NÖ Heckentag erhalten Sie unter 
www.heckentag.at oder unter der 
Tel. 02952 43 44 830.
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OKTOBER 2017
01. Dr. Leopold HUBER Matzen 02289/2276
07./08. MR Dr. KOZLOWSKY Auersthal

Dr. Sommer-Wimmer Gruppenpraxis 02288/2701
14./15. Dr. Helmut LEGAT Groß-Schweinbarth 02289/2577
21./22. Dr. Leopold HUBER Matzen 02289/2276
26. Dr. Manfred ANDERL Ollersdorf 02283/2985
28./29. Dr. Helmut LEGAT Groß-Schweinbarth 02289/2577

NOVEMBER 2017
01. Dr. Manfred ANDERL Ollersdorf 02283/2985
04./05. MR Dr. KOZLOWSKY Auersthal

Dr. Sommer-Wimmer Gruppenpraxis 02288/2701
11./12. Dr. Manfred ANDERL Ollersdorf 02283/2985
18./19. Dr. Leopold HUBER Matzen 02289/2276
25./26. Dr. Manfred ANDERL Ollersdorf 02283/2985

DEZEMBER 2017
02. Dr. Helmut LEGAT Groß-Schweinbarth 02289/2577
03. MR Dr. KOZLOWSKY Auersthal

Dr. Sommer-Wimmer Gruppenpraxis 02288/2701
08./09./10. Dr. Leopold HUBER Matzen 02289/2276
16./17. Dr. Helmut LEGAT Groß-Schweinbarth 02289/2577
23./24./25. MR Dr. KOZLOWSKY Auersthal

Dr. Sommer-Wimmer Gruppenpraxis 02288/2701
26. Dr. Manfred ANDERL Ollersdorf 02283/2985
30. Dr. Manfred ANDERL Ollersdorf 02283/2985
31. Dr. Helmut LEGAT Groß-Schweinbarth 02289/2577

Ärzte-Bereitschaftsdienst
Oktober – November – Dezember 2017

Der Bereitschaftsdienst ist ein Notfallsdienst und nur in wirklich dringenden Fällen zu beanspruchen.

Der Dienst beginnt am Samstag um 7.00 Uhr (vor Feiertagen am Vorabend um 19.00 Uhr)  
und endet am Montag (nach Feiertagen am nächsten Wochentag) um 7.00 Uhr.

Der „Ärztenachtdienst Gänserndorf Nord“ steht täglich von Montag bis Freitag von 19.00 Uhr abends 
bis 7.00 Uhr früh zur Verfügung. Anmeldungen unter der Rufnummer 141

(an Wochenenden und Feiertagen)
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an:

Neue Öffnungszeiten im Altstoff Sammel Zentrum
Jeder erste und dritte Samstag im Monat: 

8:00 – 10:00 Uhr
Grünschnittübernahme März bis November

jeden Samstag: 8:00 – 10:00 Uhr


